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Herzlichen Glückwunsch

Wir gratulieren der 
Norddeutschen Hausbesitzer Zeitung 
zum 125-jährigen Jubiläum!
Das Verbandsorgan wird seit 1932 bei den Kieler Nachrichten 
gedruckt. Wir möchten uns für die großartige Partnerschaft und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken.

Jetzt tolle 
Geschenke 
gewinnen!

KN-online.de

Feiern Sie mit und nehmen Sie an 
unserem Jubiläumsgewinnspiel teil.
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Sehr geehrte M� glieder, liebe Leserinnen und Leser,
mit dem Zweck, die Rechte der Haus- und Grundstücksbesitzer zu wahren und ihre Inte-
ressen zu fördern, wurden 1873 der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein von 
Kiel und Umgegend e. V. und 1898 der Verband Schleswig-Holsteinischer Haus-, Woh-
nungs- und Grundeigentümer e. V. gegründet. Anlässlich der Verbandsgründung wurde 
auch die Norddeutsche Hausbesitzer Zeitung aus der Taufe gehoben, die seitdem als Ver-
kündungsorgan sämtlicher Ortsvereine in Schleswig-Holstein über wohnungspolitische, 
wirtschaft liche und rechtliche Themen informiert. Wie bedeutsam eine parteipolitisch 
und wirtschaft lich unabhängige Berichterstatt ung, Rechtsberatung und Interessensver-
tretung sind, zeigt sich aktuell. Nie zuvor hat sich die deutsche Politik derart eigentü-
merfeindlich geriert wie in der letzten Zeit. Mitt lerweile verzeichnet der Verband 72.202 
Mitglieder, Haus & Grund Kiel allein 11.081, was für die ausgezeichnete Arbeit spricht, die 
in den Vereinen landesweit und in der Landeshauptstadt geleistet wird. Der Einsatz und 
das Engagement für Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer und somit für die Bürge-
rinnen und Bürger bleibt ungebrochen. Die Jubiläen, die wir heute feiern, sind nur dank 
der Stimme, die Sie uns mit Ihrer Mitgliedschaft  geben, zustande gekommen. Daher las-
sen Sie uns gemeinsam 150 Jahre Verein sowie 125 Jahre Verband und Norddeutsche 
Hausbesitzer Zeitung festlich begehen. Freiheit braucht Privateigentum. 

M�  � eundlichen Grüßen
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Wir bieten Garten- und Landschaftsbau, Pflanzung und Pflege,  
Pflaster- und Natursteinarbeiten, Terrassen, Zäune, Carports, 
Baumfällung und -pflege, Kellerabdichtung und Entwässerung
Teste uns!  Tel. 04349 / 91 40-0 – info@oar-gartenservice.de

www.oar-gartenservice.de
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Zuverlässig versorgt die Nord-
deutsche Hausbesitzer Zeitung 
seit 125 Jahren ihre Leserschaft  mit 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
rund um ihre Immobilien. Gleich-
zeitig bringt sie als Verbandsorgan 
von Haus & Grund die Interessen 
privater Immobilieneigentümerin-
nen und -eigentümer zum Aus-
druck. Damit leistet die NHZ einen 
wichtigen Beitrag zum Austausch 
zwischen Politik, Wirtschaft  und 
Gesellschaft .
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„Die kenne ich, die Hausbesetzer Zeitung, 
hö, hö!“ Mit diesem Kalauer beginnen viele 
meiner Gespräche mit Politikern, Journalisten 
oder anderen Persönlichkeiten. Ich freue mich 
immer über diese kleine Provokation des Vor-
sitzenden des Grundeigentümerverbandes 
Haus & Grund Schleswig-Holstein. Das zeigt 
mir, dass unser Verbandsorgan, die Norddeut-
sche Hausbesitzer Zeitung, als Marke bestens 
etabliert ist. Aber auch der Inhalt wird wahr-
genommen. „Das ist so ein richtiges Kampf-

blatt  und erinnert mich an unsere 
Gewerkschaft spostille aus 

besten Zeiten“, sagte mir 
einmal ein früheres Mit-
glied der Landesregierung. 
Was kann einem folglich 

als Interessenvertreter der 
privaten Grundeigentü-
mer Besseres passieren, 
als dass die Politik unsere 

Mitgliederzeitung liest – 
auch wenn nicht jeder Inhalt 

auf Wohlgefallen stoßen wird. Macht nichts, 
weil unsere Aufgabe ist, die Interessen unserer 
Mitglieder zu vertreten, und nicht, der Politik 
nach dem Mund zu reden. Also kann ich nur 
sagen: Herzlichen Glückwunsch, alles Gute, 
und: bitt e weiter so!!

Die Transformation der Norddeutschen 
Hausbesitzer Zeitung in die postmoderne 
Zukunft  hat längst begonnen. Dennoch wird 
es das gedruckte Wort auch morgen und 
übermorgen noch geben. Das Verschwinden 
von Papier und Druckerschwärze und damit 
das Unabänderliche der einmal gedruckten 
Zeitungsseite erzwingen zu wollen, ist aus 
heutiger Sicht zu kurz gesprungen. Denn Ge-
drucktes muss nicht erst „gesucht“ werden, 
sondern holt den Leser direkt ab. Hierfür ist 
die bewegte 125-jährige Geschichte der Nord-
deutschen der lebende Beweis. Gedruckt oder 
digital – Zeitungslektüre gehört in die Haus-
halte und damit zum Alltag unserer Mitglieder. 
Entsprechend hoff nungsvoll blickt Haus & 
Grund Kiel als Verleger und Herausgeber nach 
vorne. Der hohen Verantwortung gegenüber 
unserer Mitgliedschaft  sind wir uns bewusst. 
Wir werden weiter informieren, zur Meinungs-
bildung und Meinungsfreiheit beitragen und 
wohnungspolitische Missstände aufdecken.

GLÜCKWÜNSCHE

Ausgewogen und um-
fassend informiert die 
Norddeutsche Hausbe-
sitzer Zeitung schon seit 
vielen Jahren über die 
aktuellen Themen aus 
dem Wohnungsbereich. 
Es ist mir immer eine 
Freude, wenn ich für ein 
Interview zur Verfügung 
stehen darf. Ich gratuliere 
allen Verantwortlichen zu 
diesem beeindruckenden 
Jubiläum und werde auch 
in Zukunft  eine treue 
Leserin bleiben.

Herzlichen Glückwunsch, NHZ! 
Die Mitgliederzeitung ist für 
Haus & Grund das mit Abstand 
wichtigste Medium, um Mitglie-
der zu informieren. Und dass dies 
bereits seit 125 Jahren funktio-
niert, zeigt, dass die NHZ auch 
für die Mitglieder ein unverzicht-
bares Medium ist, um sich über 
alle Themen rund um das private 
Eigentum auf dem Laufenden zu 
halten. Ich wünsche der NHZ für 
die Zukunft  alles Gute und freue 
mich, dass wir aus Berlin mit 
Texten zu diesem Erfolg einen 
kleinen Beitrag leisten dürfen.

Gut informiert zu sein
in Sachen Wohnungspoli-
tik, Recht und Wirtschaft  
ist für Immobilieneigen-
tümer*innen im Norden 
genauso wichtig wie ein-
fach: Sie können auf die 
Norddeutsche Hausbesit-
zer Zeitung setzen. Monat 
für Monat hält sie die Mit-
glieder von Haus & Grund 
wohnungswirtschaft lich 
auf dem Laufenden und 
macht sich für ihre Inte-
ressen stark – und das 
seit 125 Jahren. Herzlichen 
Glückwunsch!

Alexander Blažek, 
Verbandsvorsitzender

Dr. Kai H. Warnecke
Präsident 

Haus & Grund Deutschland

Dr. Sabine 
Sütterlin-Waack

Innenministerin

Dr. Ulf Kämpfer
Oberbürgermeister

Daniel Günther
Ministerpräsident

Sönke Bergemann
Geschäft sführer Haus & Grund Kiel 

und Verleger
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WICHTIGE TERMINE

Haus & Grund Heide:  
Infoveranstaltung in der  
„Alten Druckerei“ 31.5. 19:30
Mehr Information auf Seite 4 

Haus & Grund Lübeck:  
JHV in den Mediadocks 13.6. 18:00 
Mehr Information auf Seite 5 

Haus & Grund Husum:  
JHV im Tagungsraum der  
Nord-Ostsee Sparkasse 13.6. 19:00
Mehr Information auf Seite 5 

Haus & Grund Marne:  
Busfahrt zur Kieler Woche 17.6.  9:30 
Mehr Information auf Seite 4

Haus & Grund Wedel:  
JHV in der Provinzial 20.6. 18:00
Mehr Information auf Seite 8

Haus & Grund Albersdorf:  
JHV im Waldesruh 22.6. 19:30
Mehr Information auf Seite 5

HAUS & GRUND AKADEMIE

Neues zum WEG-Recht für  
Rechtsanwälte (Dr. Rieke)
9. Juni, 9:00 bis 18:00
Hotel Birke, Kiel
Infos und Anmeldung:  
www.haus-und-grund-sh.de oder  
über Tel. 0431 66 36 110

Ihre Meinung 
ist doppelt 
gefragt

Klarheit in der Klimawende
Land unterstützt örtliche Stadtwerke mit Milliarden-Bürgschaft

VON VOLKER SINDT

❱❱ Haus & Grund in Schleswig-Holstein 
vermeldet einen starken Mitgliederzu-
wachs. Eigentlich ein Grund zur Freu-
de, wäre da nicht die Verunsicherung 
über die Zukunft von Gebäudeheizun-
gen als ein Eintrittsgrund. „Das The-
ma bereitet unseren Mitgliedern im 
Moment die meisten Sorgen“, so Ver-
bandsvorsitzender Alexander Blažek. 

Der Zulauf bei Haus&Grund war 
wohl nicht unbedingt der Auslöser 
für ein von Ministerpräsident Daniel
Günther eilig anberaumtes Spitzen-
gespräch. Doch war der Anlass, die 
Wärmewende und die Irritationen bei 
Hauseigentümern, ähnlich. Es saßen 
zusammen: Vertreter der Wohnungs-
wirtschaft, flankiert von Energiever-
sorgern, Kommunalverbänden und 

Verbraucherschützern. Von den Sei-
nen brachte Daniel Günther Finanz-
ministerin Monika Heinold, Bauminis-
terin Sabine Sütterlin-Waack und Um-
weltminister Tobias Goldschmidt mit. 
Was man als Mammutprogramm über 
Tage vermuten könnte, wurde nach 
nur gut zwei Stunden zum Abschluss 
gebracht. Aus Sicht der meisten Be-
teiligten sehr erfolgreich. Eine „Am-
pellösung“ soll den bislang vermissten 
Durchblick verschaffen. An Geld wird 
es ebenfalls nicht fehlen. Die örtlichen 
Energieversorger sehen dem „Segen“ 
einer Milliardenbürgschaft des Landes 
zum Aufbau von klimafreundlichen 
Nah- oder Fernwärmenetzen entgegen. 

Dem Land bleibt nicht viel Zeit

Für weiteres Abwarten bleibt keine 
Zeit. Schließlich will die schwarz-grü-

ne Landesregierung Schleswig-Holstein 
in nur 17 Jahren klimaneutral gemacht 
haben. Auch der Bund macht Dampf: 
Ab kommendem Jahr soll man fast 
ausschließlich nur Heizungen einbau-
en, die mindestens zu 65 Prozent kli-
maneutral betrieben werden. 

Zugleich wollen Bund und Land den 
Ausbau kommunaler Wärmenetze vo-
rantreiben. Das ist nicht so einfach ge-
tan, wie am Konferenztisch locker da-
hingesagt. Denn besonders stark wird 
wieder einmal der private Hauseigen-
tümer betroffen sein. Steckt er kom-
mendes Jahr beispielsweise Zehn-
tausende Euro in eine Wärmepumpe, 
kann es sein, dass wenig später der 
Anschluss an ein kommunales Netz 
möglich ist. Gewaltige Fehlinvestitio-
nen drohen da dem berühmten klei-
nen Mann, warnt Haus&Grund. Zu-

mindest in diesem Punkt will die 
Landesregierung durch eine Ampel 
Klarheit schaffen. Wo es schon ein 
kommunales Netz gibt, leuchtet sie 
grün, kommt demnächst eines, gelb, 
kommt keins, leuchtet sie rot. Das 
könnte man aber bereits heute durch 
einen simplen Anruf im Rathaus oder 
bei seinem örtlichen Stadtwerk erfra-
gen. „Der Schlüssel für die Wärme-
wende liegt in den Kommunen“, so 
Daniel Günther. Er folgte damit einer 
Forderung von Haus&Grund. In der 
Tat: Eigentümer und regionale Versor-
ger brauchen jetzt Planungssicherheit. 
Wenn demnächst Haushalte in indi-
viduelle Wärmelösungen investieren, 
scheitern die sehr teuren Nah- oder 
Fernwärmenetze am Ende mangels 
Rentabilität. Wer dann draufzahlt, ist 
ziemlich klar: der Energieverbraucher.

❱❱ Unterstützen Sie uns dabei, 
noch besser zu werden: 
Nur ein paar Minuten Ihrer Zeit 
genügen, um uns in unserer Le-
serumfrage (siehe Seite 3) mit-
zuteilen, wie Ihnen die NHZ so-
wie das Magazin gefallen und 
wo Sie Handlungsbedarf se-
hen. Und auf Seite 4 finden Sie 
alle Infos zur großen Haus & 
Grund-Vermieterbefragung, mit 
der Zahlen und Daten rund um 
die privaten Kleinvermieter auf 
dem Mietwohnungsmarkt er-
hoben werden. Damit helfen 
Sie uns, das private Immobilien-
eigentum weiter erfolgreich ge-
genüber der Politik und der  
Öffentlichkeit zu vertreten.

↘ Ganz einfach digital oder 
analog teilnehmen, es lohnt 
sich auch doppelt! S. 3 & 4

❱❱ 150 Jahre Haus&Grund Kiel, 125 Jah-
re Haus&Grund Schleswig-Holstein 
und 125 Jahre Norddeutsche Hausbe-
sitzer Zeitung – das sind bemerkens-
werte Zahlen, auf die wir entspre-
chend stolz sind. Diese Zahlen sind je-
doch nur durch Sie, die 72.202 Mitglie-
der hierzulande, zustandegekommen. 
Aus diesem Grund ist es uns eine Her-
zensangelegenheit, gemeinsam mit Ih-
nen gebührend zu feiern. Im Rahmen 
des Landesverbandstages „Perspekti-
ve Eigentum“ wollen wir deshalb unser 
Dreifachjubiläum am Samstag, dem 8. 
Juli 2023, ab 12.00 Uhr im Olympiaha-
fen in Kiel-Schilksee festlich begehen. 

An diesem Tag erwartet Sie ein at-
traktives Rahmenprogramm mit span-
nenden Themen und Gästen, unter-
haltsamer Moderation, interessanten 
neuen Begegnungen und vielen lang-
jährigen Weggefährten. So wird der 

Präsident von Haus&Grund Deutsch-
land, Dr. Kai Warnecke, ebenso erwar-
tet wie prominente Vertretung aus der 
Politik, u. a. Ministerpräsident Daniel 
Günther, Landtagspräsidentin Kristi-
na Herbst, die Bundestagsabgeordne-
te Ingrid Nestle und Oberbürgermeis-

ter Ulf Kämpfer. Tickets für die Veran-
staltung werden Sie in Kürze über den 
für Sie zuständigen Ortsverein erwer-
ben können. Einige Vereine werden zu-
dem Busfahrten zum Landesverbands-
tag und der Jubiläumsfeier organisie-
ren. Informationen dazu erhalten Sie 
ebenfalls bei Ihren jeweiligen Ortsver-
einen. Zusätzlich haben Sie die Mög-
lichkeit, das Olympiazentrum Schilk-
see mit dem Schiff vom Kieler Haupt-
bahnhof anzusteuern. Weil Seefahr-
ten bekanntlich besonders lustig und 
die Plätze somit begehrt sind, sollten 
Sie nicht allzu lange warten und sich 
schnell für diese abwechslungsreiche 
Form der Anreise anmelden. 

Wir würden uns über Ihre Teilnah-
me am Landesverbandstag und damit 
am Dreifachjubiläum sehr freuen. Wei-
tere Informationen zu Programm und 
Ablauf werden zeitnah folgen. EP

Dreifachjubiläum: Feiern Sie mit uns
Landesverbandstag und großer Festakt am 8. Juli 2023 in Kiel-Schilksee

❱❱ Eine richtig innige Brieffreundschaft 
wird das zwischen Alexander Blažek 
und Monika Heinold wohl nicht mehr 
werden. Speziell ist diese jedenfalls 
schon jetzt. Denn während der Ver-
bandsvorsitzende dringende Appelle
schickt, antwortet die Finanzministe-
rin nur schmallippig. Zuletzt hatte er 
ihr vorgeschlagen, die Einspruchsver-
fahren gegen die Grundsteuerbeschei-
de angesichts der vom Steuerzahler-
bund und von Haus&Grund Deutsch-
land angestrengten Musterprozesse 
ruhen zu lassen. Man brauche schließ-
lich keine Beschäftigungstherapie für 
die Finanzämter, die Steuerberater, die 
Rechtsanwälte und Gerichte. Blažeks 
Antrag beschied Heinold abschlägig 
und teilte kurzerhand mit, sie könne 
keine Verfassungswidrigkeit der Rege-
lung erkennen. Bereitschaft zum Dia-
log sieht anders aus. PP

Allein, es fehlt 
der Wille

ALLROUNDTALENTE
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die Finanzämter, die Steuerberater, die 
Rechtsanwälte und Gerichte. Blažeks 
Antrag beschied Heinold abschlägig 
und teilte kurzerhand mit, sie könne 
keine Verfassungswidrigkeit der Rege-
lung erkennen. Bereitschaft zum Dia-
log sieht anders aus. PP

Allein, es fehlt 
der Wille

52023 feststück
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Haus & Grund Kiel - 
Verlag & Service GmbH
Verlagsportfolio, Stand 2023

➡ Überall präsent für die Mitglieder, 
Kooperationspartner und Anzeigenkunden von 
Haus & Grund in Kiel und Schleswig-Holstein: 
Das Verlagsportfolio umfasst Print- und 
Online-Medien für seine Zielgruppen. Ob das 
Flaggschiff  „Die Norddeutsche Hausbesitzer 
Zeitung“ mit einer Aufl age von 70.000 Exem-
plaren, Magazine, Mietverträge, Online-Auft ritt e, 
Newslett er oder Applikationen – das Medien-
angebot ist qualitativ hochwertig und passt sich 
den Veränderungen der Medienlandschaft  zeit-
gemäß an. Dahinter steht ein hochmotiviertes 
sechsköpfi ges Team, das einen Beitrag leisten 
will, die Freude am Eigentum zu erhalten.

VERLAG

VERTRAUEN

K R O N S H A G E N

A L T E N H O L Z

VERTRAUEN

L A B O E

H E I K E N D O R F

A L T E N H O L Z

K I E L

Rechtliche Hinweise: Die Anlage in Wertpapieren und Fonds ist mit Risiken verbunden. Die 
Aufklärung zur Anlage in Fonds und Wertpapieren erfolgt in einem persönlichen Beratungs-
gespräch. Die auf diesem Werbematerial ersichtlichen Angaben dienen ausschließlich der 
allgemeinen Information und stellen weder eine Anlageberatung im Sinne des WpHG noch
ein Angebot bzw. Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten dar.

Mein Meisterstück

Investment-Manufaktur made in Kiel

Mehr Power für Ihre Fondsanlage
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Hinter den Kulissen…
➡ 1 Aktuelle Themen und Ideen 
werden auf der Redaktionssitzung 
besprochen, v.l.n.r.: Barbara Kubitza 
(Grafik), Dr. Philipp Pries (Redak-
tionsleitung), Sönke Bergemann  
(Herausgeber), Sarah Raymann 
(Grafik), Eva Piekarski (Redaktion) 
und Merle Schneider (Mediabe-
ratung). 2 Anschließend geht es an 
den Umfang und die Platzierung 
unserer Werbepartner. 3 Die Seiten 
werden aufgebaut und die erstell-
ten Texte (deren Schreibprozess 

übrigens nicht besonders sehens-
wert ist, weshalb wir Sie nicht 
damit langweilen) und Bilder gelay-
outet. 4 Den aktuellen Stand haben 
wir auf der Magnetwand im Blick 
und können Änderungen bespre-
chen. 5 Nach dem immer wieder 
spannenden Endspurt ist die finale 
Datei im Druckzentrum angekom-
men. 6 Ein zufriedener Blick in die 
fertige Ausgabe. Aber die Ruhe 
währt nur kurz, denn: Nach der 
Zeitung ist vor der Zeitung! 

1

3

6

5

4

2

Schleswig-Holstein
Wir bauen Glasfaser in Schleswig-Holstein für
Schleswig-Holstein

Seit 2021 haben wir bereits 85.000 Haushalte an das Netz
der Zukunft angeschlossen. Und wir sind noch lange nicht
fertig. Allein in diesem und dem nächsten Jahr kommen
weitere 126.000 Haushalte dazu!

0800 22 66 100
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Große Zahlen?  

Dafür haben  

wir jemanden!

Die Kieler Immobilienspezialisten gratulieren Haus & Grund Schleswig-Holstein,  
Haus & Grund Kiel und der Norddeutschen Hausbesitzer Zeitung zu ihren  
eindrucksvollen Jubiläen. Wir freuen uns, ein Teil dieser Erfolgsgeschichte zu sein.

Wer wir sind?  
Die Haus & Grund Immobilien GmbH Kiel und die Hans Schütt Immobilien GmbH.
Zusammen sind wir: Zwei Marken – eine Vereinsfamilie. 
Auf viele weitere erfolgreiche und gemeinsame Jahre!

Drei Jubiläen – ein Fest!

1 x 150: Haus & Grund Kiel

1 x 125: Haus & Grund Schleswig-Holstein

1 x 125: Norddeutsche Hausbesitzer Zeitung
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HAUS & GRUND AKADEMIE

Vermieterseminar Teil I
Einführung in das  
Wohnraummietrecht 
Einführung in das  
Wohnraummietrecht 
Einführung in das  

12. November, 9.30 bis 17.00 Uhr  
Hotel Birke, Kiel 
Information: 0431 66 36 110

FRISCH RENOVIERT

Alles rund um das 
neue NHZ-Design
❱ STIMMEN & BERICHTE | 2 + 3

WETTBEWERB

40.000 € für die 
schönsten Kieler 
Hinterhöfe
❱ LAND & LEUTE | 4

GARTENPRAXIS

Rhododendron 
im Herbst
❱ HAUS & GARTEN | 15GARTEN | 15GAR

ENERGIE & HEIZUNG

Energie und Wärme 
vom Dach bis zum 
Heizungskeller
❱ ANZEIGENSONDERTHEMA | 9-11

Unser neues Magazin  
„Mein Haus & Grund“  
ist da! Diese Ausgabe 
soll Ihnen anhand ausgewählter 
Beispiele zeigen, wie Mitglieder mit 
kleinen oder großen Veränderungen kleinen oder großen Veränderungen kleinen oder großen V
neue Räume schaffen konnten.
Sie haben das Heft nicht erhalten? 
Dann wenden Sie sich bitte an die 
Redaktion, Telefon 0431 66 36 218.

❱ HEUTE ALS BEILAGE

MEIN 
HAUS & GRUND

Räume 
schaffen

VON VOLKER SINDT

❱❱ Wandel, Wechsel, Veränderung: Sie 
begegnen uns tagtäglich. Und nun 
auch mit in der vorliegenden Ausga-
be unserer Zeitung. Nicht nur auf den 
ersten Blick hat die Norddeutsche 
Hausbesitzer Zeitung ein anderes Ge-
sicht bekommen. Mehr zum „Was, Wo 
und Warum“ lesen Sie auf den Seiten und Warum“ lesen Sie auf den Seiten und W
2 und 3. Der Zeitpunkt für eine Ver-

änderung ist gut gewählt. So stark 
wie lange nicht mehr zeichnet sich 
bei Haus & Grund ein Generations-

wechsel ab. Daraus folgt konsequen-
terweise ein Wechsel in Auftritt und 
Erscheinungsbild. Mit Kai H. Warne-
cke wurde ein Vertreter der jünge-
ren Generation zu unserem Präsi-
denten gewählt. Sein Lebensalter lie-
ße es zu, für die nächsten 20 Jah-
re das Gesicht unserer Organisation 
auf Bundesebene zu prägen. Gleiches 
gilt für Haus&Grund Schleswig-Hol-
stein mit Alexander Blažek und Hans-
Henning Kujath. In vielen Ortsvereinen  
sieht es ähnlich aus. Jugendliches Al-
ter und Ungeduld sind allerdings keine 

Erfolgsgarantie. Doch sie sind hilf-Erfolgsgarantie. Doch sie sind hilf-Erfolgsgarantie. Doch sie sind hilf
reich, weil sie sich auf die Zukunft 
ausrichten. Neue, eigene Erfahrungen 
kommen hinzu, ohne die ihrer Vorgän-
ger ersetzen zu sollen. Der gelegentli-
che Blick zurück und ein gesundes Ge-
schichtsbewusstsein können der Sa-
che dienen. 

Aus langer Tradition  
Gutes schöpfen

Daran will sich auch diese Zeitung 
halten. Trotz aller Modernität. Denn 
Haus&Grund hat eine lange Tradition, 

aus der Gutes zu schöpfen ist. Den-
noch: Nichts ist so beständig wie der 
Wandel. Längst ist diese VolksweisWandel. Längst ist diese VolksweisW -
heit auch bei unseren Mitgliedern an-
gekommen. Die Vermieter haben ver-
standen, dass der Mieter kein Bittstel-
ler ist, sondern ein Kunde. 

Blättert man in Ausgaben unseBlättert man in Ausgaben unseBlättert man in A -
rer Zeitung aus den fünfziger Jahren, 
schien die Vermietung einer Wohschien die Vermietung einer Wohschien die V -
nung bisweilen eher ein Gnadenerweis 
des Eigentümers zu sein und keine 
Dienstleistung. Und geht man in der 
118-jährigen Geschichte der NHZ noch 

ein paar Jahrzehnte weiter zurück, 
so glaubt man gern, dass der Berliner 
Maler Heinrich Zille recht gehabt ha-
ben könnte, wenn er sagt, man könne 
mit einer Wohnung einen Menschen mit einer Wohnung einen Menschen mit einer W
erschlagen wie mit einer Axt. Inzwi-
schen wurden aus den düsteren Miets-
kasernen des vorigen Jahrhunderts 
längst helle und moderne Wohnungen. 

Wir sind das Rückgrat  
der Wohnungsversorgung

Das Verhältnis zwischen Vermieter 
und Mieter gestaltet sich zwar von der 
rechtlichen Seite immer komplizier-
ter, ist jedoch wesentlich weniger von 
rein ideologischen Feindseligkeiten ge-
prägt, als es früher der Fall war. Aller-
dings sind die Mieter anspruchsvoller 
geworden. Doch gilt das nicht auch für 
den Eigentümer? 

Den Mitgliedern ganz praktisch zu 
helfen, wurde inzwischen zur Haupt-
aufgabe unserer Organisation. Wir 
sind Dienstleister und Interessen-
vertreter, in der Reihenfolge. Die pri-
vaten Eigentümer sind das Rückgrat 
der Wohnungsversorgung in Deutschder Wohnungsversorgung in Deutschder W -
land. Daran wird sich die Norddeut-
sche Hausbesitzer Zeitung selbstbe-
wusst orientieren. Veränderungen in 
Stil und Erscheinungsbild sind auch 
in Zukuft wahrscheinlich. Nicht jedoch 
in unserer Aufgabe.in unserer Aufgabe.in unserer A

Heiko Maas auf dem Irrweg
Haus & Grund Deutschland warnt Justizminister

❱❱ Eigentlich ist die Atmosphäre für 
Vermieter eher frostig. Dennoch: Mit-
ten im Hochsommer trafen sich Bun-
desjustizminister Heiko Maas und 
Haus & Grund-Präsident Dr. Kai H. 
Warnecke zum politischen Meinungs-
austausch in Berlin. Bei dem Gespräch 
ging es in erster Linie um die Miet-
preisbremse und deren Wirksamkeit. 
Warnecke bekräftigte, dass die MietWarnecke bekräftigte, dass die MietW -
preisbremse ein verfassungswidriges 
Instrument sei, mit dem Vermieter Instrument sei, mit dem Vermieter Instrument sei, mit dem V
zugunsten aller – auch wohlhabender 
– Mieter belastet würden. Angesichts 
des ganz überwiegend äußerst mie-
terfreundlichen Mieterhöhungsverhal-
tens der privaten Vermieter sei die 
Bremse ein politischer Irrweg. 

Wenn das Ministerium nun die Wir-
kung der Mietpreisbremse untersu-
chen lässt, darf nach Ansicht Warne-
ckes nicht die Mietenentwicklung der 
Maßstab sein. Vielmehr müsse unter-
sucht werden, welche Gruppen nun 
leichter eine Wohnung bekämen und 
welche nicht. Mit Blick auf die von 
Maas vorgeschlagenen weiteren Miet-

rechtsänderungen machte Warnecke 
deutlich, dass Maßstab für die Person 
des Vermieters nicht die wenigen Un-
ternehmen, sondern die Millionen pri-
vater Vermieter sein müssten. Diese 
seien als Verbraucher ebenso wie Mieseien als Verbraucher ebenso wie Mieseien als V -
ter zu behandeln. Warnecke betonte,

dass das Mietrecht nicht geeignet sei, 
um politische Ziele, wie die Energie-
wende und bezahlbares Wohnen zu ver
wirklichen. Doch das scheint den Jus-
tizminister nur begrenzt davon abzu-
halten, sich – wie man jetzt hört – mit 
weiteren Eingriffen zu beschäftigen.

Meinungsaustausch in Berlin: Haus&Grund-Präsident Dr. Kai H. Warnecke Grund-Präsident Dr. Kai H. Warnecke Grund-Präsident Dr
(links) und Bundesjustizminister Heiko Maas. ZV BERLIN

Dem Grundeigentum 
ein neues Gesicht

Dienstleister und Rückgrat der Wohnraumversorgung

❱❱ Haus & Grund Deutschland hat jetzt 
auch für ausländische Mieter Informa-
tionsmaterial zum korrekten Lüften 
und Heizen entwickelt, einem für zahlund Heizen entwickelt, einem für zahlund Heizen entwickelt, einem f -
reiche Mieter scheinbar ewiges Rätsel. 
Es ist natürlich auf Deutsch, aber auch 
auf Englisch erhältlich. Die bildhafte 
Darstellung erleichtert Fremdsprachi-
gen das Verständnis. Für manche un-
serer Landsleute könnte das ebenfalls 
nützlich sein. Als Plakat im Format A3 
kann es als Aushang genutzt werden. 
Flyer und Plakat können ab Oktober 
über die Ortsvereine  bezogen werden. 
Die sind über das Verbandsrundschrei-
ben informiert. Haus & Grund Kiel 
geht noch einen Schritt weiter: Ab so-
fort gibt es den Wohnungsmietvertrag 
in englischer Sprache. Die Vermietung 
von Wohnungen an ausländische Stu-
denten und Gastdozenten, Flüchtlinge 
oder an Mitarbeiter, die für kurze oder 
längere Zeit nach Deutschland ver-
setzt wurden, wird dadurch wesentlich 
erleichtert.

❱ Infos zu den Mietverträgen: 0431 66 36 123

Mieter-Info 
zweisprachig

soll Ihnen anhand ausgewählt

Mein Haus & Grund
Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.

Schleswig-Holstein

Räume
  schaffen

Noch eins 
draufgesetzt
Dachgeschoss
mit Weitblick

Jünger als 
gedacht
Die Geschäftsstelle
von Haus & Grund
Schleswig-Holstein

Groß 
geworden
Ein kleines Haus 
ist gewachsen

Gemeinschaft 
schafft 
Wohnraum
Wie aus Trockenböden
Wohnraum wurdeRäume

  schaffen

 Wir können den  
Wind nicht ändern,  
aber wir können die  
Segel richtig setzen. 

Aristoteles 
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VOLKER SINDT

➡ „Mit dem 1. Januar 1975 übernimmt Herr 
Verbandsdirektor Rolf Greve auf Wunsch 

des Verlages die Redaktion dieser Zeitung. Der 
Verlag ist überzeugt, dass er das Verbandsorgan, 
wie bisher, sachlich unterrichtend, kritisch und 
kämpferisch leiten und gestalten und für die Er-
haltung des privaten Grundeigentums auch wei-
terhin nachdrücklich eintreten wird.“

Hinter dieser, für den eigentlichen Anlass 
etwas dürren Mitteilung in der Norddeutschen 
Hausbesitzer Zeitung (NHZ) vom Januar 1975 
verbirgt sich mehr über deren Geschichte, als 
es auf dem ersten Blick den Anschein hat. Im-
merhin fand die NHZ damals schon mit einer 
monatlichen Auflage von über 54.000 Exem-
plaren Verbreitung in ganz Schleswig-Holstein. 
Seit der Gründung im Jahr 1898 wird sie bis zum 
heutigen Tage von Haus & Grund Kiel oder, wie 
es damals hieß, vom „Haus- und Grundeigentü-
merverein von Kiel und Umgegend e. V.“ heraus-
gegeben.

Der eingangs erwähnte Rolf Greve folgte 
Hermann Hartmann nach, der bereits im Jah-
re 1927 in die Geschäftsführung des Kieler Ver-
eins und damit auch in die Redaktion dieser 
Zeitung einstieg. Sein plötzliches Ausscheiden 
nach immerhin fast 50 Jahren seines Wirkens 
hatte gute (beziehungsweise schlechte) Gründe. 

DIE NORDDEUTSCHE HAUSBESITZER ZEITUNG 

Eine der ältesten Zeitungen 
Schleswig-Holsteins 

Gegen ihn lief ein Strafverfahren wegen Volks-
verhetzung, weil Hartmann in einer NHZ-Aus-
gabe davor gewarnt hatte, an „Besatzungssolda-
ten, Studenten und Neger“ zu vermieten, die nur 
„Drogen und Kriminalität“ ins Haus brächten. 
Damit setzte der frühere Kieler Ratsherr selbst 
einen Schlusspunkt unter seine Karriere und 
umschrieb nahezu meisterhaft seine politische 
Vergangenheit. Das war selbst den damaligen 
Verbandsverantwortlichen zu viel.

Seine deutschnationale Herkunft in den 20er 
Jahren hatte Hartmann gleich zur Machtüber-
nahme der Nazis in bedingungslosen Gehorsam 
gegenüber dem Regime umgemünzt. Schlagzei-
len, wie „Männer, die uns die Freiheit bringen“ 
mit den Porträts von Adolf Hitler und Franz von 
Papen machten früh deutlich, wohin die Reise 
gehen sollte – und ging. Grotesk wirkt heutzu-
tage das Bejubeln der Zwangsvereinigung von 
Haus & Grund mit dem Mieterbund auf Reichs-
ebene. Diese beschrieb Hartmann als den rich-
tigen Weg, und er verurteilte jeden, der diesen 
nicht mitgehen wolle und sich somit außerhalb 
der Volksgemeinschaft stelle.

Statt satzungsgemäß die Interessen der pri-
vaten Grundeigentümer zu vertreten, befürwor-
tete Hartmann in der NHZ die Umbenennung 
der Erscheinungsmonate zu pseudogermani-
schen Formulierungen: Aus Januar wurde Har-
tung, aus April der Ostermond und aus der 

1933

1986

2002

2016

seit 2022 auch als E-Paper

1933 Die Vertretung 
der privaten Grundeigen-

tümer geriet bis 1945 in 
den Hintergrund.

1986 Seit 1975 unter 
Rolf Greve entwickelte sich 

die NHZ zur modernen
Mitgliederzeitung.

2002 und 2016 wurde das 
Design neu gestaltet.

2022 Seit der Oktober-
Ausgabe erscheint die NHZ 

zusätzlich als E-Paper.

� �

Große Zahlen?  

Dafür haben  

wir jemanden!

Die Kieler Immobilienspezialisten gratulieren Haus & Grund Schleswig-Holstein,  
Haus & Grund Kiel und der Norddeutschen Hausbesitzer Zeitung zu ihren  
eindrucksvollen Jubiläen. Wir freuen uns, ein Teil dieser Erfolgsgeschichte zu sein.

Wer wir sind?  
Die Haus & Grund Immobilien GmbH Kiel und die Hans Schütt Immobilien GmbH.
Zusammen sind wir: Zwei Marken – eine Vereinsfamilie. 
Auf viele weitere erfolgreiche und gemeinsame Jahre!

Drei Jubiläen – ein Fest!

1 x 150: Haus & Grund Kiel

1 x 125: Haus & Grund Schleswig-Holstein

1 x 125: Norddeutsche Hausbesitzer Zeitung
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WICHTIGE TERMINE

HAUS & GRUND AKADEMIE

▶

MEIN 
HAUS & GRUND

NATURNAHE GÄRTEN

▶

MITGLIEDERENTWICKLUNG

▶

HEIZKOSTENZUSCHUSS

▶

❱❱

❱❱

Etappensieg für Haus & Grund
Verbot von Öl- und Gasheizungen weiterhin vorgesehen

Haus & Grund kritisiert Eingri�  in die Eigentumsrechte

 Die kalkulierten 
Kosten im Gesetzentwurf 
sind zu niedrig angesetzt 
und die Annahmen über 
die Dauer unrealistisch.  

Ihre baulichen 
Umwandlungen 
gesucht
❱❱ Sie haben Ihre Immobilie � t 
für die Zukun�  gemacht?
Dabei eine ungewöhnliche Ver-
bindung aus Altem und Neuem 
gescha� en, bestehende Bausub-
stanz erhalten, Materialien wie-
derverwendet oder historische 
in moderne Architektur trans-
formiert? Und vor allem: Sie 
möchten Ihr abgeschlossenes 
oder demnächst fertiggestelltes 
Projekt professionell abgelichtet 
in unserem Magazin zeigen und 
andere Mitglieder inspirieren? 
Dann schicken Sie uns eine kur-
ze Beschreibung und ein paar 
erste Impressionen an:  

philipp.pries@dienorddeutsche.de
oder 
eva.piekarski@dienorddeutsche.de

Mein
Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.

Ein Zuhause geben

Diakonie Nord 
Nord Ost
Wohnraum finden 
durch Kooperation

Mission: Eine 
zweite Chance
Wohnungen, Etagen, 
Häuser dringend 
gesucht

Planen, Bauen,
Wohnen
Der soziale Wohnungsbau
braucht Macher

MISSFELDT KRASS
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WICHTIGE TERMINE

Haus & Grund Büsum:
JHV in der „Salzblüte“ 26.4. 18:30
Mehr Information auf Seite 4 

Haus & Grund Wilster:
JHV in der Veranda des 
Colosseums 2.5. 18:30
Mehr Information auf Seite 5 

Haus & Grund in Stormarn:
JHV im „KuB“ 9.5. 18:30
Mehr Information auf Seite 4 

Haus & Grund Kiel:
JHV in der „Zigarre“ 9.5. 15:30
Mehr Information auf Seite 4

Haus & Grund Marne:
Busfahrt zur Kieler Woche 17.6. 9:30
Mehr Information auf Seite 4

HAUS & GRUND AKADEMIE

Neues zum WEG-Recht für 
Rechtsanwälte (Dr. Rieke)
9. Juni, 9:00 bis 18:00
Hotel Birke, Kiel
Infos und Anmeldung:
www.haus-und-grund-sh.de oder 
über Tel. 0431 66 36 110

Das neue Magazin 
„Mein Haus & Grund“ 
liegt dieser NHZ bei. 
„Ein Zuhause geben“: Dieses Mal 
geht es um Menschen, die sich die 
Sozialp¥ ichtigkeit ihres Eigentums 
zur Hausaufgabe gemacht haben; es 
liegt hier nicht im Bla§ ? Dann wen-
den Sie sich bi§ e an die Redaktion, 
Telefon 0431 66 36 218.

▶ BEILAGE IM BLATT

MEIN 
HAUS & GRUND

EIN 
ZUHAUSE 
GEBEN

NATURNAHE GÄRTEN

Ein Paradies für 
Insekten und Nager
▶ HAUS & GARTEN | 13

MITGLIEDERENTWICKLUNG

Aufnahme 
500. Mitglied 
bei Haus & Grund 
Lütjenburg
▶ VERBAND & VEREIN | 5

HEIZKOSTENZUSCHUSS

Antrag ab Mai 2023 
möglich
▶ POLITIK & WIRTSCHAFT | 3

❱❱ Mit einem Wohnraumschutzgesetz 
will Schleswig-Holsteins Landesre-
gierung der Verwahrlosung von Miet-
wohnungen begegnen. Kommunen  im 
Land sollen mehr Ein� ussmöglichkei-
ten zum Mieterschutz erhalten. Der 
Gesetzentwurf legt Mindeststandards 
fest. Demnach sollen Heizungs- und 
Sanitäranlagen funktionieren müssen, 
die Gebäudehülle dicht sein und genü-
gend Tageslicht die Räume erreichen. 
Aufzugs-, Türschließ- oder Beleuch-
tungsanlagen in Hauseingängen und 

Treppen� uren müssen nutzbar sein. 
Im Falle von Missständen sollen Ge-
meinden handeln können. Sie werden 
den Plänen zufolge Auskun� s- und Be-
tretungsrechte erhalten, Anordnun-
gen tre� en können und schlimmsten-
falls auch Räume für unbewohnbar er-
klären. Dann müsste der Vermieter 
für eine anderweitige zumutbare Un-
terbringung der Mieter sorgen, wenn 
er den schlechten Zustand zu verant-
worten hat. „Das Gesetz ist ein zahn-
loser Tiger, der vor allem eins scha� t: 

mehr Bürokratie“, kritisiert Alexan-
der Blažek, Vorsitzender von Haus & 
Grund Schleswig-Holstein. Die zustän-
digen Bauämter hä� en keinerlei per-
sonelle Kapazitäten, das Wohnraum-
schutzgesetz anzuwenden. In Ham-

burg kümmerten sich rund 30 Stellen 
darum. Ohne diese Manpower brächte 
ein derartiges Gesetz nichts. Gleichzei-
tig helfe dieses den Mietern in Schro� -
immobilien kaum. Die Erfahrung 
aus Hamburg zeige, dass die Umset-
zung ein mühseliger und langwieriger 
Prozess sei. Das dortige Wohnraum-
schutzgesetz habe tatsächlich einen 
kleinen, zweistelligen Anwendungs-
bereich. Mietern in verwahrlosten 
Wohnungsbeständen wäre, so Blažek, 
eher geholfen, wenn anderer, besse-
rer Wohnraum zur Verfügung stünde. 
Dieser könnte durch die Beschleuni-
gung von Baugenehmigungsverfahren 
gescha� en werden. Das heißt, es wäre 
sinnvoller, wenn sich die Bauämter um 
bauwillige Bauherren kümmerten als 
sich mit rein pro� torientierten Immo-
bilienkonzernen herumzuschlagen.  PP

VON PHILIPP PRIES

❱❱ Es führt kein Weg daran vorbei: Der 
Einbau neuer Öl- und Gasheizungen 
ist ab Januar 2024 verboten. Jede neu 
eingebaute Heizung muss zu 65 Pro-
zent mit erneuerbaren Energien be-
trieben werden. Die Ampel-Koaliti-
on hat sich auf einen entsprechenden 
Entwurf für ein reformiertes Gebäude-
energiegesetz (GEG) geeinigt. Es soll 
aber Ausnahmen, Übergangsfristen 
und eine umfassende Förderung ge-
ben. Damit bleibt vieles ungeklärt und 
in der Praxis schwer umzusetzen. Wei-
terhin fehlen verlässliche Grundlagen 
für Austauschp� ichten, Restlaufzeiten 
und Förderbedingungen. Immobilien-
besitzer, die jetzt vorschnell handeln, 
können mit der falschen Heizung viel 
Geld verlieren. Dieser Entscheidungs-
stau entstand nicht „aus dem Nichts“, 
sondern stellt einen doppelten Etap-
pensieg für Haus & Grund dar. In den 
vergangenen Wochen konnte der Ver-
band durch intensive Lobbyarbeit hin-
ter den Kulissen im Zusammenspiel 
mit starkem ö� entlichem Druck über 

die Bild-Zeitung erreichen, dass so-
wohl die Gebäudeenergierichtlinie 
(EPBD) als auch der Entwurf des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG) in ihren 
ursprünglich stark ideologischen Fas-
sungen gestoppt wurden. Nach dem 
Koalitionsausschuss besteht nun-
mehr die große Chance, mehr bezahl-
bare Praxistauglichkeit in den jeweili-
gen Gesetzen zu verankern. Der Refe-
rentenentwurf für das GEG geht nun 
in die Länder- und Verbändeanhörung. 
Noch im April soll das Bundeskabine�  
den Gesetzentwurf beschließen. Im 
Anschluss müssen sich Bundestag und 
Bundesrat mit der Novelle befassen.

Havarie-Klausel zum Ersatz von 
kapu� en Heizungen praxisfern

Unter anderem an der sogenannten 
Havarie-Klausel dür� en sich die Ge-
müter weiter erhitzen: Wenn eine alte 
Öl- oder Gasheizung nicht mehr zu re-
parieren ist, sollen Eigentümer erneut 
einen Öl- oder Gasbrenner einbau-
en können. Allerdings muss die Hei-
zung später ökologisch nachgerüs-
tet werden, um die 65-Prozent-Vorga-

be zu erfüllen. Dafür gibt es eine Frist 
von drei Jahren. Es kann aus Sicht von 
Haus & Grund nicht sein, dass Eigen-
tümer eine defekte Heizung nicht er-
setzen dürfen, wenn ihnen die � nan-
ziellen Mi� el für die CO2-armen Al-
ternativen fehlen. Der nur vorüberge-
hend zulässige Einbau einer Miet- oder 
Gebrauchtheizung verteuert das Prob-
lem und ist keine Lösung. Reine Theo-
rie bleibt auch die angekündigte Tech-
nologieo� enheit. Technische Barrie-
ren und gesetzliche Einschränkungen 
lassen in der Regel nur eine Lösung zu: 
die Wärmepumpe. Für ältere Gebäude 
soll überdies nur eine sehr teure hybri-
de Lösung mit Wärmepumpe und Gas 
technisch umsetzbar sein. Eine Förde-
rung im GEG ist dafür nicht vorgese-

hen. Ebenso misslungen erscheint die 
Regelung von Härtefällen. Nicht nach-
vollziehbar ist beispielsweise, wieso 
allein das Alter von 80 Jahren, nicht 
aber die wirtscha� lichen Verhältnisse 
des Eigentümers, eine Entbindung von 
der P� icht begründen soll. 

Robert Habecks Worten müssen 
Taten folgen

Haus & Grund fordert eine Überarbei-
tung des GEG sowie der Regelung für 
die Förderung. Habecks Worten, nie-
mand werde im Stich gelassen, müssen 
Taten folgen. Wenn er und sein Minis-
terium nicht nachbessern, könnten den 
Berechnungen von Haus & Grund zu-
folge die Kosten für Besitzer von Woh-
nungen und Häusern doppelt so hoch 
ausfallen wie im Gesetzentwurf ange-
nommen. Zudem schuldet die Bundes-
regierung den Bürgern jetzt das sofor-
tige Ende des CO2-Preises. Dieser wur-
de eingeführt, um zu lenken. Wenn mit 
dem GEG die Richtung vorgeschrieben 
wird, kann der Preis nicht mehr len-
ken. Daher hat er seine Legitimation 
verloren und gehört abgescha� t.  

Etappensieg für Haus & Grund
Verbot von Öl- und Gasheizungen weiterhin vorgesehen

Wohnraumschutzgesetz 
scha� t mehr Bürokratie
Wohnraumschutzgesetz 
scha� t mehr Bürokratie
Wohnraumschutzgesetz 

Haus & Grund kritisiert Eingri�  in die Eigentumsrechte

 Die kalkulierten 
Kosten im Gesetzentwurf 
sind zu niedrig angesetzt 
und die Annahmen über 
die Dauer unrealistisch.  

Kommunen haben bereits genügend 
Instrumente, um unerwünschte Ent-
wicklungen zu regulieren. ISTOCK

Ihre baulichen 
Umwandlungen 
gesucht
❱❱ Sie haben Ihre Immobilie � t 
für die Zukun�  gemacht?
Dabei eine ungewöhnliche Ver-
bindung aus Altem und Neuem 
gescha� en, bestehende Bausub-
stanz erhalten, Materialien wie-
derverwendet oder historische 
in moderne Architektur trans-
formiert? Und vor allem: Sie 
möchten Ihr abgeschlossenes 
oder demnächst fertiggestelltes 
Projekt professionell abgelichtet 
in unserem Magazin zeigen und 
andere Mitglieder inspirieren? 
Dann schicken Sie uns eine kur-
ze Beschreibung und ein paar 
erste Impressionen an:  

philipp.pries@dienorddeutsche.de
oder 
eva.piekarski@dienorddeutsche.de

Mein Haus & Grund
Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.

Schleswig-Holstein

Ein Zuhause geben

Diakonie Nord 

Nord Ost
Wohnraum finden 

durch Kooperation

Mission: Eine 

zweite Chance
Wohnungen, Etagen, 

Häuser dringend 

gesucht

Planen, Bauen,

Wohnen
Der soziale Wohnungsbau

braucht Macher
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WICHTIGE TERMINE

Haus & Grund Heide:  
Infoveranstaltung in der  
„Alten Druckerei“ 31.5. 19:30 

Mehr Information auf Seite 4 

Haus & Grund Lübeck:  
JHV in den Mediadocks 13.6. 18:00 

Mehr Information auf Seite 5 

Haus & Grund Husum:  
JHV im Tagungsraum der  
Nord-Ostsee Sparkasse 13.6. 19:00 

Mehr Information auf Seite 5 

Haus & Grund Marne:  
Busfahrt zur Kieler Woche 17.6.  9:30 

Mehr Information auf Seite 4

Haus & Grund Wedel:  
JHV in der Provinzial 20.6. 18:00 

Mehr Information auf Seite 8

Haus & Grund Albersdorf:  
JHV im Waldesruh 22.6. 19:30 

Mehr Information auf Seite 5

HAUS & GRUND AKADEMIE

Neues zum WEG-Recht für  
Rechtsanwälte (Dr. Rieke) 
9. Juni, 9:00 bis 18:00 
Hotel Birke, Kiel
Infos und Anmeldung:  
www.haus-und-grund-sh.de oder  

über Tel. 0431 66 36 110

Ihre Meinung 
ist doppelt 
gefragt

Klarheit in der Klimawende
Land unterstützt örtliche Stadtwerke mit Milliarden-Bürgschaft

VON VOLKER SINDT

❱❱ Haus & Grund in Schleswig-Holstein 

vermeldet einen starken Mitgliederzu-

wachs. Eigentlich ein Grund zur Freu-

de, wäre da nicht die Verunsicherung 

über die Zukunft von Gebäudeheizun-

gen als ein Eintrittsgrund. „Das The-

ma bereitet unseren Mitgliedern im 

Moment die meisten Sorgen“, so Ver-

bandsvorsitzender Alexander Blažek. 

Der Zulauf bei Haus & Grund war 

wohl nicht unbedingt der Auslöser 

für ein von Ministerpräsident Daniel 

Günther eilig anberaumtes Spitzen-

gespräch. Doch war der Anlass, die 

Wärmewende und die Irritationen bei 

Hauseigentümern, ähnlich. Es saßen 

zusammen: Vertreter der Wohnungs-

wirtschaft, flankiert von Energiever-

sorgern, Kommunalverbänden und 

Verbraucherschützern. Von den Sei-

nen brachte Daniel Günther Finanz- 

ministerin Monika Heinold, Bauminis-

terin Sabine Sütterlin-Waack und Um-

weltminister Tobias Goldschmidt mit. 

Was man als Mammutprogramm über 

Tage vermuten könnte, wurde nach 

nur gut zwei Stunden zum Abschluss 

gebracht. Aus Sicht der meisten Be-

teiligten sehr erfolgreich. Eine „Am-

pellösung“ soll den bislang vermissten 

Durchblick verschaffen. An Geld wird 

es ebenfalls nicht fehlen. Die örtlichen 

Energieversorger sehen dem „Segen“ 

einer Milliardenbürgschaft des Landes 

zum Aufbau von klimafreundlichen 

Nah- oder Fernwärmenetzen entgegen. 

Dem Land bleibt nicht viel Zeit

Für weiteres Abwarten bleibt keine 

Zeit. Schließlich will die schwarz-grü-

ne Landesregierung Schleswig-Holstein 

in nur 17 Jahren klimaneutral gemacht 

haben. Auch der Bund macht Dampf: 

Ab kommendem Jahr soll man fast 

ausschließlich nur Heizungen einbau-

en, die mindestens zu 65 Prozent kli-

maneutral betrieben werden. 

Zugleich wollen Bund und Land den 

Ausbau kommunaler Wärmenetze vo- 

rantreiben. Das ist nicht so einfach ge-

tan, wie am Konferenztisch locker da-

hingesagt. Denn besonders stark wird 

wieder einmal der private Hauseigen-

tümer betroffen sein. Steckt er kom-

mendes Jahr beispielsweise Zehn-

tausende Euro in eine Wärmepumpe, 

kann es sein, dass wenig später der 

Anschluss an ein kommunales Netz 

möglich ist. Gewaltige Fehlinvestitio-

nen drohen da dem berühmten klei-

nen Mann, warnt Haus & Grund. Zu-

mindest in diesem Punkt will die 

Landesregierung durch eine Ampel 

Klarheit schaffen. Wo es schon ein 

kommunales Netz gibt, leuchtet sie 

grün, kommt demnächst eines, gelb, 

kommt keins, leuchtet sie rot. Das 

könnte man aber bereits heute durch 

einen simplen Anruf im Rathaus oder 

bei seinem örtlichen Stadtwerk erfra-

gen. „Der Schlüssel für die Wärme-

wende liegt in den Kommunen“, so  

Daniel Günther. Er folgte damit einer 

Forderung von Haus & Grund. In der 

Tat: Eigentümer und regionale Versor-

ger brauchen jetzt Planungssicherheit. 

Wenn demnächst Haushalte in indi-

viduelle Wärmelösungen investieren, 

scheitern die sehr teuren Nah- oder 

Fernwärmenetze am Ende mangels 

Rentabilität. Wer dann draufzahlt, ist 

ziemlich klar: der Energieverbraucher.

❱❱ Unterstützen Sie uns dabei, 

noch besser zu werden: 

Nur ein paar Minuten Ihrer Zeit 

genügen, um uns in unserer Le-

serumfrage (siehe Seite 3) mit-

zuteilen, wie Ihnen die NHZ so-

wie das Magazin gefallen und 

wo Sie Handlungsbedarf se-

hen. Und auf Seite 4 finden Sie 

alle Infos zur großen Haus & 

Grund-Vermieterbefragung, mit 

der Zahlen und Daten rund um 

die privaten Kleinvermieter auf 

dem Mietwohnungsmarkt er-

hoben werden. Damit helfen 

Sie uns, das private Immobilien- 

eigentum weiter erfolgreich ge-

genüber der Politik und der  

Öffentlichkeit zu vertreten.

↘ Ganz einfach digital oder 

analog teilnehmen, es lohnt 

sich auch doppelt! S. 3 & 4

❱❱ 150 Jahre Haus & Grund Kiel, 125 Jah-

re Haus & Grund Schleswig-Holstein 

und 125 Jahre Norddeutsche Hausbe-

sitzer Zeitung – das sind bemerkens-

werte Zahlen, auf die wir entspre-

chend stolz sind. Diese Zahlen sind je-

doch nur durch Sie, die 72.202 Mitglie-

der hierzulande, zustandegekommen. 

Aus diesem Grund ist es uns eine Her-

zensangelegenheit, gemeinsam mit Ih-

nen gebührend zu feiern. Im Rahmen 

des Landesverbandstages „Perspekti-

ve Eigentum“ wollen wir deshalb unser 

Dreifachjubiläum am Samstag, dem 8. 

Juli 2023, ab 12.00 Uhr im Olympiaha-

fen in Kiel-Schilksee festlich begehen. 

An diesem Tag erwartet Sie ein at-

traktives Rahmenprogramm mit span-

nenden Themen und Gästen, unter-

haltsamer Moderation, interessanten 

neuen Begegnungen und vielen lang-

jährigen Weggefährten. So wird der 

Präsident von Haus & Grund Deutsch-

land, Dr. Kai Warnecke, ebenso erwar-

tet wie prominente Vertretung aus der 

Politik, u. a. Ministerpräsident Daniel 

Günther, Landtagspräsidentin Kristi-

na Herbst, die Bundestagsabgeordne-

te Ingrid Nestle und Oberbürgermeis-

ter Ulf Kämpfer. Tickets für die Veran-

staltung werden Sie in Kürze über den 

für Sie zuständigen Ortsverein erwer-

ben können. Einige Vereine werden zu-

dem Busfahrten zum Landesverbands-

tag und der Jubiläumsfeier organisie-

ren. Informationen dazu erhalten Sie 

ebenfalls bei Ihren jeweiligen Ortsver-

einen. Zusätzlich haben Sie die Mög-

lichkeit, das Olympiazentrum Schilk-

see mit dem Schiff vom Kieler Haupt-

bahnhof anzusteuern. Weil Seefahr-

ten bekanntlich besonders lustig und 

die Plätze somit begehrt sind, sollten 

Sie nicht allzu lange warten und sich 

schnell für diese abwechslungsreiche 

Form der Anreise anmelden. 

Wir würden uns über Ihre Teilnah-

me am Landesverbandstag und damit 

am Dreifachjubiläum sehr freuen. Wei-

tere Informationen zu Programm und 

Ablauf werden zeitnah folgen.  EP

Dreifachjubiläum: Feiern Sie mit uns
Landesverbandstag und großer Festakt am 8. Juli 2023 in Kiel-Schilksee

❱❱ Eine richtig innige Brieffreundschaft 

wird das zwischen Alexander Blažek 

und Monika Heinold wohl nicht mehr 

werden. Speziell ist diese jedenfalls 

schon jetzt. Denn während der Ver-

bandsvorsitzende dringende Appelle 

schickt, antwortet die Finanzministe-

rin nur schmallippig. Zuletzt hatte er 

ihr vorgeschlagen, die Einspruchsver-

fahren gegen die Grundsteuerbeschei-

de angesichts der vom Steuerzahler-

bund und von Haus & Grund Deutsch-

land angestrengten Musterprozesse 

ruhen zu lassen. Man brauche schließ-

lich keine Beschäftigungstherapie für 

die Finanzämter, die Steuerberater, die 

Rechtsanwälte und Gerichte. Blažeks 

Antrag beschied Heinold abschlägig 

und teilte kurzerhand mit, sie könne 

keine Verfassungswidrigkeit der Rege-

lung erkennen. Bereitschaft zum Dia-

log sieht anders aus.  PP

Allein, es fehlt 
der Wille

ALLROUNDTALENTE

Schmucker Flor 
von Cosmeen
� HAUS & GARTEN | 10

IM INTERVIEW MIT DER NHZ

Oliver Stolz und 
Alexander Blažek
� POLITIK & WIRTSCHAFT | 2

HAUS & GRUND HEIDE

JHV mit einem  
großen Abschied
� VERBAND & VEREIN | 4
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Norddeutschen Hausbesitzer Zeitung einer 
der vielen willfährigen Begleiter des NS-Re-
gimes. So lauteten 1938 einige Titelzeilen bei-
spielsweise: „Dein Helfer, der Finanzbeamte!“, 
„Keine Hausgemeinschaft mit Juden!“ oder: 
„Schutzhaft für Mietwucherer!“ – Die Ausrufe-
zeichen hatten Konjunktur.

Angesichts der Debatte über die NS-Vergan-
genheit von Angehörigen von Justiz, Universi-
tät, Verwaltung und Landtag in Schleswig-Hol-
stein und deren Karrieren in der Nachkriegszeit 
verwundert es nicht, dass ein Hermann Hart-
mann sein Wirken, ganz ohne weiteren Scha-
den zu nehmen, bis in die 70er Jahre fortsetzen 
konnte. So durfte er landes- wie auch kommu-
nalpolitisch (immerhin als Kieler Stadtrat für 
Personal und selbst gern „der Wachhund auf 
der Rathaustreppe“ genannt) weiter (oder bes-
ser: wieder) politisieren, und das stramm rechts. 
Insofern ist die Norddeutsche Hausbesitzer Zei-
tung ein Spiegel sowohl der Geschichte und Ent-
wicklung unseres Landes, als auch von Teilen 
der Presselandschaft in jenen Jahrzehnten bis 
1975.

Mit dem Eintritt von Greve in die Redaktion 
wurde aus dem „Kampfblatt“ (so jahrzehntelang 
im Zeitungskopf bezeichnet) keineswegs ein lau-
es Mitteilungsorgan. Auch Greve, der die Redak-
tion bis zum Jahre 2005 führte, wusste seinen 
Standpunkt und den des privaten Grundeigen-
tums zu vertreten, bisweilen auch holzschnitt-
artig. Aber er war bereit, sich mit Argumenten 
anderer auseinanderzusetzen und akzeptierte 
sie auch, wenn sie denn gut begründet waren. 
Somit entwickelte sich die „Norddeutsche“, wie 
Rolf Greve sie gern nannte, weg vom Kampfblatt 
zu einer für damalige Verhältnisse modernen 
Mitgliederzeitung mit hohem Informationscha-
rakter.

Der Umfang des Blattes wuchs und die redak-
tionelle Qualität ebenso. Veränderungen, wie 
sie in der allgemeinen Zeitungslandschaft statt-
fanden, also mehr Farbe, mehr Bilder, setzten 
sich – wenn auch mit gehörigem Abstand – nach 
und nach durch. Auch der Zeitungskopf wurde 
um die Jahrtausendwende von der schwermü-
tig-kämpferischen Fraktur hin zu einer luftige-
ren Version verändert. Überschriften wie „Die 
Lunte liegt am Pulverfass!“, in dramatischer 
Forte-Type, wie man sie noch aus den Filmtiteln 
von Stahlnetz oder Edgar Wallace kennt, wur-
den zur Ausnahme von verschwanden schließ-
lich ganz. Nur gelegentlich wurde noch immer 
„Das Ende der Fahnenstange“ vor sich her ge-
tragen.

Rolf Greve, dessen Nachfolger Jürgen Kuhrt, 
von 2011 bis 2020 der Verfasser dieses Artikels 
und aktuell Dr. Philipp Pries haben sich in der 
Zeit ihres Wirkens darum bemüht, mehr als ein 
langweiliges Verbandsorgan zu schaffen. Die 
kontinuierlich gestiegene und (für Printmedien 
heute leider nicht mehr selbstverständlich) im-
mer noch steigende Auflage scheinen dem Ver-
leger und der Chefredaktion Recht zu geben. 
Zuletzt waren es 70.000 NHZ-Exemplare, die 
in Kiel gedruckt und ins Land versandt wur-
den. Alle wurden verkauft, die meisten gelesen 
und viele Inhalte beachtet. Ganz bewusst wurde 
und wird auf das moderne Magazinformat ver-
zichtet, denn es soll eine Zeitung sein. Und zwar 
aktuell, was die Wohnungspolitik angeht, infor-
mativ für Haus-, Wohnungs- und Grundeigen-
tümer, aber, wo es sein muss, weiterhin kämp-
ferisch und in der Aussage deutlich, jedoch nie 
feindselig. Dieser Wandel hat einer der ältesten 
Zeitungen in Schleswig-Holstein in den vergan-
genen Jahrzehnten gut getan und den Interes-
sen ihrer Leserinnen und Leser ebenfalls.

70.000 
NHZ-Exemplare werden 

aktuell in Kiel gedruckt 
und ins Land versandt. Die 
Zeitung wird gern gelesen, 

ihre Inhalte beachtet.
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GRÜSSE
Aus Reinbek  

sendet der Ortsverein 
Glückwünsche zum 

Jubiläum. Wir freuen 
uns auch weiterhin auf 

eine produktive und 
gute Zusammenarbeit.

Die Jungspunde von Haus 
& Grund Flensburg (135 Jahre) 
gratulieren Haus & Grund Kiel 

und auch den Frischlingen 
vom Verband und von der 

NHZ herzlich und bedanken 
sich für eine allzeit gute und 

freundschaftliche Zusam-
menarbeit. Weiter so in den 

nächsten 100 Jahren!
Jede Vision 

beginnt mit einer 
gedanklichen Reise. 
Jeder Erfolg mit der 
praktischen Umset-
zung. Der Ortsver-
ein Glückstadt und 

Umgebung gratuliert 
den Jubilaren und 

freut sich über einen 
weiteren gemein- 

samen Weg.

Haus & Grund Pinneberg 
gratuliert herzlich allen Jubi-

laren. Wir freuen uns, auch in 
Zukunft mit Ihnen gemeinsam 

alle Herausforderungen  
zu meistern.

Der Ortsverein Bargteheide 
und Umgebung e. V. gratuliert 

herzlich den Jubilaren und 
freut sich auf eine weiterhin 
angenehme und erfolgreiche 

Zusammenarbeit.

Der Ortsverein Wilster 
sendet die besten Glück-
wünsche an die Jubilare. 
Wir freuen uns auf viele 

weitere Jahre guter  
Zusammenarbeit! 

Den drei Jubilaren  
gratulieren wir zu ihren jewei-
ligen Jubiläen und freuen uns 
auf eine weiterhin gute und 
vertrauensvolle Zusammen-

arbeit. Ihre Ortsvereine  
Heiligenhafen und Fehmarn.

Herzlichen  
Glückwunsch den 
drei Jubilaren aus der 

Hansestadt Lübeck. Für 
die Zukunft wünscht 

der Lübecker Verein viel 
Erfolg und alles Gute. 

Macht weiter so!  

Wir gratulieren den drei  
Jubilaren recht herzlich und  

wünschen für die Zukunft weiter-
hin alles Gute, viel Gesundheit  
und Erfolg! Auf eine weiterhin  

tolle Zusammenarbeit! Ihr  
Ortsverein aus Itzehoe!Der Ortsverein Leck  

gratuliert zu den Jubiläen, 
wir freuen uns auf die  

weitere Zusammenarbeit 
und arbeiten weiter Hand  

in Hand zur Stärkung  
der Haus & Grund- 

Gemeinschaft.

Der Ortsverein  
Haus & Grund Kellinghusen 

gratuliert den 3 Jubilaren herzlich 
zu diesen stolzen Jahrestagen 
und wünscht weiterhin gutes 

Gelingen.

Ein herzlicher  
Glückwunsch geht vom 

gesamten Team von Haus & 
Grund Elmshorn-Uetersen an 
die Jubilare in Kiel. Wir freuen 

uns auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit!

Der Ortsverein Husum 
gratuliert dem Landesver-
band, der Norddeutschen 
Hausbesitzer Zeitung und 
dem Kieler Ortsverein zu 
ihren Jubiläen. Wir freuen  
uns auf eine weiter gute  

Zusammenarbeit.

Gut,
 wenn sich

 Kompetenzen 
ergänzen!

125      Jahre      

Finanzgruppe
Sparkassen- und Giroverband
für Schleswig-Holstein

Gemeinsam engagiert.

sgvsh.de
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VOLKER SINDT

➡ Es geht um Geschichte, genauer:  um an-
derthalb Jahrhunderte Haus & Grund 

Kiel und 125 Jahre Norddeutsche Hausbesitzer 
Zeitung, zwei Jubiläen, die jetzt gefeiert werden. 
Zwar gibt es in unserer Organisation deutsch-
landweit durchaus vergleichbare Anlässe, um 
auf die Geschichte der Haus & Grund-Ortsverei-
ne zurückzublicken. So eines wie bei uns aber 
eher selten.

Insgesamt 275 Jahre 
als Kieler Doppeljubiläum! 
Das wäre eigentlich Stoff für mehr als in einem 
Artikel. Denn in der Geschichte des Kieler Ver-
eins und der Norddeutschen Hausbesitzer Zei-
tung spiegelt sich fast die gesamte deutsche 

Kieler Verein und Verlag: 
Zukunft  mit Vergangenheit
Über 150 Jahre: Dienstleistung und Zusammenhalt als Erfolgsgarant

Alt und neu: 
Seit Ende der 1940er 

Jahre im Sophienblatt 
zu Hause (unten) hat 

der Verein 2023 
die Abonnenten-

verwaltung mit 
Sarah Raymann (vorne), 

Janine Kremer (li.) und 
Franziska Stricker (re.) 

neu aufgestellt.

VEREIN

Geschichte seit der Reichsgründung 1871 wider. 
Eine gesellschafts- und sozialpolitisch hoch be-
deutsame Fundgrube ist das. Schließlich ist pri-
vates Eigentum, die eigene Wohnung und deren 
Vermietung Grundlage eines geordneten Staats-
wesens. In all den Jahrzehnten gab es Eingriffe 
und Erfolge, Machtmissbrauch, Rückwärtsge-
wandtheit und Fortschritt, ideologisch gepräg-
te Konfrontation und Zugewandtheit, leiden-
schaftliches Beharren und zukunftsgewandte 
Umbrüche. Wo also anfangen, wo enden? 
Versuchen wir es deshalb einmal andershe-
rum und betrachten Haus & Grund aus heutiger 
Sicht. Kieler Verein und Verlag verstehen sich 
als Dienstleister. Für den Verlag gilt das seit 125 
Jahren ganz besonders. Seine Publikationen, 
allem voran die „Norddeutsche“ bieten dank 
der verlässlich-guten Zusammenarbeit mit den 
Ortsvereinen und dem Landesverband ein viel 
beachtetes Forum.

Wie der Verein sich als starker Partner sei-
ner Mitglieder versteht, sieht sich der Verlag 
als Sprachrohr aller Haus & Grund-Mitglieder in 
Schleswig-Holstein. Man kann sich auf „Kiel“ 
verlassen. Die schon räumlich gegebene Nähe 
zwischen Landesverband, Kieler Verein und 
dessen Verlag bot und bietet enorme Vorteile, 
Synergieeffekte, würde man heute sagen. 

Stets gestiegene Mitgliederzahlen kommen 
nicht von ungefähr. Die Wahrnehmung und Be-
achtung der Forderungen von Haus & Grund auf 
politischer Ebene schon gar nicht. „Gemeinsam 
sind wir stark“ ist da keine Floskel, weder im 
Ortsverein noch auf Landesebene. Angesichts 
der Herausforderungen, die auf das private Ei-
gentum zukommen wie seit Jahrzehnten nicht, 
abschließend ein Zitat von Peter Ustinov, dem 
großen Regisseur und Schauspieler: „Jetzt erle-
ben wir die guten alten Zeiten, nach denen wir 
uns in zehn Jahren zurücksehnen.“

An der Vergangenheit gedanklich 
festzuhalten, macht nicht glücklich.
Wer aber die Vergangenheit nicht kennt, ver-
steht die Gegenwart nicht und wird die Zukunft 
nicht meistern. Haus & Grund Kiel und die Nord-
deutsche werden weiterhin Partner aller Mit-
glieder im Lande sein. Mit großer Vergangen-
heit und guter Zukunft.

Flensburg

Heide

Rendsburg

Kiel

Preetz
Bordesholm

Kaltenkirchen

Hamburg

Husum

9x

Bordesholm
Kieler Straße 46
24582 Bordesholm 
04322 6972-0

Kaltenkirchen
Porschering 1+3
24568 Kaltenkirchen
04191 5008-0

Emil Frey Küstengarage.

Emil Frey Küstengarage
anfrage@kuestengarage.de
www.kuestengarage.de

Husum
Andreas-Clausen-Straße 5
25813 Husum
04841 8353-0

Heide
Süderdamm 1-3
25746 Heide 
0481 6800-0

Rendsburg
Schleswiger Chaussee 26
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04331 701-0 

Hamburg
Curslacker Neuer Deich 72
21029 Hamburg
040 72561-0
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Plöner Landstraße 1-3
24211 Preetz
04342 7672-0

Flensburg
Osterallee 207
24944 Flensburg
0461 3199-0
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Friedrichsorter Straße 74
24159 Kiel
0431 39967-0

Anzeige_Fundstück_1.22_final.indd   1 27.04.2022   10:43:15feststück_V5.indd   12feststück_V5.indd   12 06.06.23   13:0706.06.23   13:07



132023 feststück
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Schleswig-Holstein
und Hamburg: 

immer in Ihrer Nähe

das größte und sofort verfügbare Neu- und Gebrauchtwagen Angebot im Norden

der Elektromobilitätsexperte vor Ort

Ihre Vertragswerkstatt zwischen den Meeren

in

Bordesholm
Kieler Straße 46
24582 Bordesholm 
04322 6972-0

Kaltenkirchen
Porschering 1+3
24568 Kaltenkirchen
04191 5008-0

DieDie Emil Frey Küstengarage.

Emil Frey Küstengarage
anfrage@kuestengarage.de
www.kuestengarage.de

Husum
Andreas-Clausen-Straße 5
25813 Husum
04841 8353-0

Heide
Süderdamm 1-3
25746 Heide 
0481 6800-0

Rendsburg
Schleswiger Chaussee 26
24768 Rendsburg
04331 701-0 

Hamburg
Curslacker Neuer Deich 72
21029 Hamburg
040 72561-0

Preetz
Plöner Landstraße 1-3
24211 Preetz
04342 7672-0

Flensburg
Osterallee 207
24944 Flensburg
0461 3199-0

Kiel
Friedrichsorter Straße 74
24159 Kiel
0431 39967-0

Anzeige_Fundstück_1.22_final.indd   1 27.04.2022   10:43:15feststück_V5.indd   13feststück_V5.indd   13 06.06.23   13:0706.06.23   13:07



14 feststück 2023

EVA PIEKARSKI

➡ Rund um die eigene Immobilie 
können die rechtlichen Aspek-

te vielfältig und komplex sein. Das ist 
heute so – und auch vor 150 Jahren. So 
lange schon steht Haus & Grund Kiel 
seinen Mitgliedern zur Seite. Ob es um 
Fragen des Miet- und Nachbarrechts, der 
Hausverwaltung oder der Grundstücks-
entwicklung geht, die Rechtsberatung 
verfügt über ein Team erfahrener Fach-
juristinnen und -juristen, die sich mit 
den spezifischen Herausforderungen des 
Immobilienrechts bestens auskennen 
und dabei helfen, rechtliche Probleme zu 
vermeiden oder sie effizient zu bewälti-
gen. Einen von ihnen, nämlich Hendrik 
Aldrup, haben wir auf einen Einblick 
und ein paar Fragen getroffen: Was be-

wegt unsere Mitglieder im Jubiläums-
jahr besonders? Welche Themen werden 
in nächster Zeit auf uns zukommen? Und 
wie ist es, für Haus & Grund tätig zu sein? 

Hendrik Aldrup ist seit November 2021 
bei Haus & Grund. Nach seinem Studium 
der Rechtswissenschaften zog es ihn zu-
nächst ins Baurecht, das ihn vor allem 
aufgrund der Lösungsorientierung inte-
ressiert hat. Hier entstand der erste Kon-
takt zum Immobilienthema und über die 
Frage, wer eigentlich die Interessen der 
Eigentümer vertritt, ist er – glücklicher-
weise, wie er sagt – zu Haus & Grund ge-
kommen. Und auch angekommen, denn 
hier fühlt er sich sehr wohl. 

Die Rechtsberatung findet täglich von 
9 bis 16 Uhr telefonisch, per E-Mail oder 
auch persönlich statt. Sie reicht von kur-
zen Absicherungen bis hin zu ausführli-

cher Beratung, bei der entschieden wird, 
„ob wir als Haus & Grund tätig werden 
oder ob das Mitglied das Anliegen selber 
lösen kann.“ Dabei ist er oft gefordert, so 
bei der Prüfung und Nachbesserung der 
Betriebskostenabrechnung oder wenn 
ein Mieter einen Mangel in der Woh-
nung feststellt und die Meinungen ausei-
nandergehen. Im Moment dreht sich al-
les vorrangig um die Energiekosten, den 
Heizungstausch, die CO2-Abgabe und die 
Rückerstattung. Auch die Inflation ver-
unsichert viele und damit die Frage, ob 
und wie man die Miete erhöhen sollte. 
Gerade bei langjährigen Mietern fällt es 
vielen sehr schwer, sollte aber nicht ver-
drängt werden, wenn sich das Objekt wei-
terhin rentieren soll. Ebenso unklar und 
beunruhigend wie das Heizthema ist der-
zeit auch die Grundsteuer. 

Beides wird uns wohl noch länger be-
schäftigen, zumal zu viele Details noch 
offen sind und eine Ungleichbehandlung 
zu befürchten ist. 

Immer spannend, 
bisweilen skurril
Das Besondere bei Haus & Grund ist für 

ALLTAG IN DER RECHTSBERATUNG

Von Steuern, Schimmel 
und Fledermäusen

Mit TNG Glasfaser  
werten Sie Ihre Immobilie  
für die digitale Zukunft auf.
Gemeinsam finden wir die passende Lösung  
für den Glasfaserausbau bis in jede Wohnung.

tng.de/wowi
 Mehr Infos gibt es hier 

Jetzt 
Beratung 

vereinbaren unter 
immo@tng.de
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Hendrik Aldrup die Abwechslung. Kein 
Tag ist wie der andere und auch wenn 
sich die Themen natürlich wiederholen, 
sind die einzelnen Anfragen doch so in-
dividuell, dass er auch nach über 1,5 Jah-

ren noch auf völlig neue Fragestellungen 
trifft, die eine ausführliche Recherche 
oder die Zusammenarbeit mit den Kol-
legen erfordern. Ganzheitlich betrachtet, 
ist das Thema Immobilien „riesengroß“, 

wie er sagt. Ob es um Mieter, Gemeinden, 
Abrechnungen oder Interessenvertre-
tung geht, „es ist immer spannend!“ Zu-
weilen auch skurril, wenn es darum geht, 
ob Fledermäuse mit ihrem Geflatter und 
vor allen ihren Hinterlassenschaften ei-
nen Mietmangel darstellen und wie man 
sie loswerden könne. 

Ein weiteres Angebot sind die regel-
mäßigen Infoveranstaltungen. Hier er-
fahren die Mitglieder Aktuelles und Wis-
senswertes zu einzelnen Themen und 
können sich darüber hinaus auch austau-
schen. „Oftmals tut auch schon die Be-
stätigung gut, mit einem Problem nicht 
alleine zu sein und zu wissen, dass man 
auf die Unterstützung von Haus & Grund 
zählen kann.“

Allein in Sachen Artenschutz sind auch 
den Haus & Grund-Experten die Hände ge-
bunden. So ging es in der tierischen Ange-
legenheit 1:0 für die Fledermäuse aus. Die 
bedrohten Tiere sind besonders geschützt 
und durften – oder mussten, je nachdem, 
wen man fragt – bleiben. Aber in der Regel 
werden Lösungen im Sinne der Mitglieder 
gefunden. Heute und in den kommenden 
150 Jahren. 

Hendrik Aldrup und seine Kolleginnen und Kollegen: Eckard Delfs, Dr. Tim Marten, 
Charlott e Pabst, Christiane Zimmermann-Stock.

Holstenhallen Neumünster GmbH
www.holstenhallen.com

Herzlichen Glückwunsch!
Wir freuen uns über unsere enge  
Partnerschaft mit Haus & Grund  
und gratulieren sehr herzlich zu  
den drei großen Jubiläen des  
Landesverbandes, der Norddeutschen 
Hausbesitzer Zeitung sowie des  
Kieler Vereins.

Messe NordBau
www.nordbau.de

Holstenhallen Congress Center
www.hcc-sh.de
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Podiumsdiskussion 
beim Verbandstag vor 

der Landtagswahl 2022: 
Verbandsvorsitzender 
Alexander Blažek mit 

Spitzenkandidaten 
der im Landtag 

vertretenen Parteien.
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ALEXANDER BLAŽEK 

➡ Lobbyisten beziehungsweise Lobbyarbeit 
haben keinen guten Ruf. Institutionen 

wie „transparency international“ oder „Lobby-
control“ sowie das mittlerweile gesetzlich gere-
gelte „Lobbyregister für die Interessenvertre-
tung gegenüber dem Deutschen Bundestag und 
der Bundesregierung“ belegen das. Wer 2023 
Lobbyarbeit macht, spricht bei aktuellen Netz-
werken wie LinkedIn als Berufsbezeichnung 
dann auch nicht mehr von Lobbyist, sondern 
von „Public oder Governmental Affairs“. Auf 
Englisch klingt das ja auch gleich viel eleganter 
und gefälliger. 

Was bedeutet das für die Interessenvertre-
tung des Grundeigentümerverbandes Haus & 
Grund? Immobilienverbände haben es nicht 
leicht. Das liegt nicht nur an dem negativ behaf-
teten Begriff Lobbyist, sondern auch an inter-
nationalen Immobilienkonzernen, die um das 
Wohl ihrer Aktionäre besorgt sind und weniger 
an dem der Mieter. Paradebeispiel ist hier der 
oft zitierte Dax-Konzern „Vonovia“. Schlechte 
Schlagzeilen prägen das Bild des Immobilien-
hais, der auf die Maximierung seiner Rendite 
aus ist.
Allerdings gibt’s offenbar auch „gute“ Interes-

senvertretungen, wie „Greenpeace“ oder den 
„WWF“. Wer könnte letzteren Verband mit dem 
knuffigen Panda im Logo nicht sympathisch 
finden?

Wie kann man also unter diesen schwieri-
gen Rahmenbedingungen Lobbyarbeit machen, 
also die Interessen der privaten Grundeigentü-
mer gegenüber der Politik und Verwaltung er-
folgreich vertreten?

Binsenweisheit hilft
Hier hilft eine Binsenweisheit: Politiker und 
Verwaltungsbeamte sind Menschen. Das klingt 
banal, ist aber wichtig. Ich habe oft die Erfah-
rung gemacht, dass andere Lobbyisten oder Un-
ternehmer bei Veranstaltungen zum Beispiel 
Politikern „ordentlich ihre Meinung“ sagen. In-
haltlich mag diese sogar richtig sein. Allerdings 
macht, auch das nicht unbekannt, der Ton die 
Musik. Mit Lautstärke kann man seinen Chef 
auch nicht von einer Gehaltserhöhung überzeu-
gen. Aber wie kann man Politiker für sich ge-
winnen? Zunächst einmal hilft es immer, den 
Menschen in dem Politiker zu sehen. Ich schen-
ke der Meinung eines Bekannten ja auch dann 
erst Vertrauen, wenn ich diesen kennengelernt 
habe. Das ist in Schleswig-Holstein erfreulicher-
weise im Verhältnis zur sogenannten „Berliner 

Lobbyarbeit 2.0
Haus & Grund Schleswig-Holstein in Medien und Öff entlichkeitsarbeit

VERBAND

Solaranlage, Batteriespeicher und 
Ladestation – alles aus einer Hand.
• Unabhängiger von steigenden Strompreisen   
• Umweltfreundliche Energieversorgung
• Smarte Vernetzung und Steuerung
• Beratung, Installation, Service Jetzt Angebot 

anfordern! 
Unverbindlich und kostenlos: 

stadtwerke-kiel.de/pv

PHOTOVOLTAIK
ZEIT FÜR

Frische Energie für die Zukunft.
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Laufend im Gespräch: 
Mit interessanten  

Persönlichkeiten 
werden die schönsten 

Kieler Laufstrecken 
und Gedanken zu  
aktuellen Themen  

erkundet.
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Blase“ relativ einfach, weil wir so ein kleines 
Bundesland sind und man sich immer wieder 
über den Weg läuft. Des Weiteren kommt in den 
letzten zehn Jahren eine Kommunikationsform 
hinzu, die fast alle Politiker nutzen: Social Me-
dia, namentlich Facebook und in den letzten 
Jahren stark zunehmend Instagram. Hier muss 
man als Lobbyist seine Hausaufgaben machen 
und sich mit den Politikern, die 
für Haus & Grund relevant sind, 
vernetzen und auseinanderset-
zen. Daraus hat sich mein For-
mat #laufendimgespräch entwi-
ckelt, bei dem ich zunächst mit 
dem Ministerpräsidenten Daniel 
Günther „laufend“ Themen dis-
kutierte, aber mittlerweile mit 

allen möglichen Persönlichkeiten. Die Bekannt-
heit dieses Formats lässt sich an einer Anek-
dote erklären: Eine Politikerin fragte mich, 
wann wir endlich zusammen laufen gehen wür-
den. Sie würde schon gefragt, warum sie bei  
#laufendimgespräch noch nicht dabei sei. 

Starke Präsenz in den Medien
Letztlich gehört zur Lobbyarbeit aber immer 
noch starke Präsenz in den Medien. An der 
Aussage des Altkanzlers Schröder, zum Regie-
ren brauche er nur Bild, BamS und die Glotze, 
ist nach wie vor viel dran. Politiker lesen Zei-
tung. Wer dort zu Wort kommt, findet bei der 
Politik Gehör. Klasse, wenn man als Interessen-
vertreter dabei ein bei Politikern so bekanntes 
Verbandsorgan wie die Norddeutsche Hausbe-
sitzer Zeitung hat. Darüber hinaus hilft der alte 
Spruch eines Wochenmagazins: Fakten, Fakten, 
Fakten und an die Leser denken! So gelingt uns 
immer wieder, in den Medien mit Haus & Grund 
vertreten zu sein. Hier haben wir aber zuneh-
mend eine Baustelle: Die Medien wollen The-
men aus Sicht eines Betroffenen schildern, weil 
das emotionaler ist. Emotionalisierte Nachrich-
ten merken sich Leser oder Zuschauer besser. 

Das heißt, es reicht nicht mehr 
aus, Fakten zu liefern, was gegen 
Habecks Heizungsverbot spricht, 
sondern es muss ein Hauseigen-
tümer her, dessen alte Ölheizung 
bald ersetzt werden muss.

Daher heißt wie immer das 
Motto bei der Lobbyarbeit: Es 
gibt viel zu tun, packen wir es an!

WOHNGLÜCK FÜR 
IHR ZUHAUSE!

Entdecken Sie dir ganze Welt des Wohnens!

Glückwünsche zum  Jubiläum!

Besuchen Sie uns: 
Möbel Schulenburg GmbH & Co. KG • Gärtnerstr. 133-137 • 25469 Halstenbek

Möbel Schulenburg Vertriebs GmbH • Immenberg 1 • 21465 Wentorf bei Hamburg
Möbel Schulenburg GmbH & Co. KG • Schäferweg 8 • 24941 Flensburg

Für ein sicheres Bauchgefühl.

EGAL WO SIE SIND.

Wir bieten Sicherheit 
für Ihr Zuhause mit:

Schließanlagen
Alarmanlagen

Videotechnik
Brandmelder

Gosch & Schlüter GmbH
Alte Lübecker Ch. 36 · 24113 Kiel

Telefon: 0431 - 64 92 20
Telefax: 0431 - 64 92 24 40

alarm@gus-kiel.de
www.gus-kiel.de
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Herzlichen 
Glückwunsch.

150 Jahre Kieler Verein

125 Jahre Landesverband und 
Norddeutsche Hausbesitzer Zeitung

 Danke für Ihr Engagement und die 
Interessenvertretung für das private 

Immobilieneigentum.
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